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Deutscher Judo Bund 
  

 

Gruppe Nord 
 

 
 
 
 
 
Zusammenfassung der Neuerungen 2019 
 

Die IJF hat zum 01.01.2019 neue Regelungen beschlossen,  
die auch im DJB Gültigkeit haben.  
 
 
 Situationen Ne-waza / Tachi-waza 
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 Uke kann sich in Ne‐waza durch den Griff unterhalb des Gürtels verteidigen. 

 Durch Hochreißen eines in Ne‐waza befindlichen Athleten (z.B. ein Knie oder ein Arm kommt 

hoch) kann nicht bewertbar geworfen werden, da Tori der Verursacher dieser Situation ist. In 

diesem Fall kann Uke unterhalb des Gürtels fassen. 

 Kommt Uke  aus Ne‐waza  alleine hoch, darf  er nicht  ans Bein  fassen, da dann  eine  Tachi‐

waza‐Position eingenommen wurde (Shido für Fassen unterhalb des Gürtels).  

 Kommt Uke aus Ne‐waza alleine hoch, kann er von Tori bewertbar geworfen werden. 

 Kantsetsu‐ und Shime‐waza‐Techniken sind erlaubt, wenn Uke sich mit beiden Knien auf der 

Matte  befindet, weil  es  kein  direkter  Angriff  aus  dem  Stand  ist,  sondern  es  sich  um  ein 

Nachsetzen in zweiter Aktion handelt (z.B. Angriff mit Seoi‐nage, Übernahme Laufwürger). In 

diesem Fall kann Uke unterhalb des Gürtels fassen. 
 

 Abmaße Judogi 
Künftig wird auch die Hose auf ordnungsgemäße Maße kontrolliert. 
Der Gürtel muss oberhalb der Hüftknochen getragen werden. 
 

 Osae-komi 
Bei Osae-komi muss mind. ein Arm oder Körperteil gesichert sein. 

 Sankaku Situation 
Grundsatz: Es muss sich um eine gewollte Technik handeln, um eine Bewertung zu geben. 
Hinweis:  Sankaku ist per Definition eine Ne-waza Technik und somit kein Wurf.  

Damit kann nicht bewertet werden. 
 

 Kaeshi-waza 
Bei einer Kaeshi-waza-Situation kann nur eine Wertung gegeben werden, wenn klar und 
eindeutig auch in einem Konterfall ein eigenständiger Angriff erkannt wird. Nach einer klaren 
Wurftechnik kann die Körperfläche nicht zum Kontern genutzt werden. Wenn es sich um keine 
klare Wurftechnik handelt (z.B. eine Finte), kann dies als eigenständiger Angriff bewertbar 
gesehen werden. 
Sollte die Kaeshi-waza Situation nicht eindeutig sein, erfolgt keine Wertung. 

 
 Überdehnung des Beines 

Sollte das Bein bei einer Überdehnung nicht mehr im Knie gebeugt werden können, erfolgt Mate 
und die Strafe Shido wird gegeben. 
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